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Ein langes Leben 
Von 

John van Nes Zlegler 
Präsident des Landtags 1966 bis 1970 

und 1980 bis 1985 

Durch Beschluß des Landtags vom 13. Mai 
1969 wurde ein .,Sonderausschuß zur Erar- 
beitung von Vorschlägen für eine Parla- 
mentsreform" unter meinem Vorsitz als 
damaligem Landtagspräsidenten einge- 
setzt. Sofem möglich sollten diese Vor- 
schläge sofort umgesetzt, jedenfalls aber im 
Jahr 1970 nach der Neuwahl in der 7. Wahl- 
periode, z.B. durch Anderung der 
Geschäftsordnung, wirksam werden. 

Gleichzeitig wurde im Hauptausschuß über 
die Herabsetzung des aktiven und passiven 
Wahlalters, Verlängerung der Legislaturpe- 
riode, Regelung der Inkompatibilitätsfragen, 
Verbesserung des Petitionsrechts und Ein- 
führung einer Aktuellen Stunde beraten. 
Der Sonderausschuß konzentrierte sich 
daher im wesentlichen auf vier Gesichts- 
punkte: 

1. Aktualisierung und Straffung der Land- 
tagsarbeit im Plenum und in den Aus- 
schüssen durch Einführung neuer und 
reformalter Verfahrensweisen (z. B. 
Pressekonferenzen der Ausschußvorsit- 
zenden, öfientliche Hearings, Stärkung 
der Minderheitenrechte). 

Grundsätzliche Struktur 

2. Verbesserung der Arbeitsm6glichkeiten 
der Abgeordneten durch Bereitstellung 
geeigneter Hilfen (z. B. Ausschuß- und 
FraMionsassistenten). 

3. Sicherung der verfacsungsmäßigen 
Rechte des Landesparlaments ange- 
sichts neuerer Entwickiungen, welche 
das Parlament in die Abhängigkeit von 
der Regierung brachten (Stichwort ko- 
operativer Föderalismus, Gemein- 
schaftsaufgaben, Verhalten der Landes- 
regierung im Bundesrat), durch frühzei- 
tige Beteiligung des Landtags an etat- 
wirksamen Planungen der Regierung 
und 

4. Verdeutlichung der Landtagsarbeit 
durch Sichtbarmachung der realen 
Beratungs- und Entscheidungsabläufe. 

Dieser 4. Punkt steht hier im Miflelpunkt, da 
er ietztlich zur Herausgabe von „Landtag 
intem" führte. Ein Vorbild dafür gab es nicht. 
Weder die Zeitschrift „Das Parlament" des 
Bundestages entsprach unserer Vorstellung 
einer für alle Bevöikerungskreise verständli- 
chen Information, noch die in zwei Ländern 
erscheinenden Parlamentszeitunaen. die 
eiaentlich nur ~inosorotokollau&e mit - .  
~ik lem waren. 

- 
Die vom Sonderausschuß nach vielen Bera- 
tungen empfohlene grundsätzliche Struktur 
von „Landtag internu als Informationsblatt 
des Parlaments sah eine unabhängige Re- 
daMion vor, dle von einem kleinen Gremium 
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Porträt 

Mit dem rapiden Ahchied des 64jährigen John 
van Nes Ziegler von der politischen Promenade 
verstärkt sich der Eindruck, daü die nachdrük- 
kende Generation den Tradltionsbruch pflegt. 
wie ihn Soziologen wmehmllch seii den 60er 
APOJahren in allen Gemeinschaften und Par- 
teien konstatieren: Die Sdhne stützen die Väter 
nicht1 
Es waren Sozialdemokraten jüngeren Datums, 
die Nes Zlegler den schon geebneten Weg vom 
Düsseldorfer Präsidentenamt zum Sitz des 
Europa-Parlaments in StraEburg verbeuten. Ob 
die Verweigerer gleubtan, es handele sich um 
eine Alters-Apanage durch die Parteiführung, 
ob sie meinten, der Kandidat seischon zu alt - 
einerlei1 Ein Politiker starken Geblüts, jenseits 
a b r  Ideologie und Technokratie, wurde abge- 
blockt, auf Leätung und Persdnlichkeit keine John w n  Ne6 Zlegier (SPD) 
Rücksicht genommen, auch nicht auf Autorität, 
die zusehends in der politischen Landschaft 
von Bund und Ländern nebst Kommunen ver- 
sandet, well zu viele Politik nur noch als verschiedenen Parteien zu Hause, handhabten 
Geschäft wie jedes andere begreifen, weil zu Mehrheit im Sinne von Herrschen. Beide Män- 
viele Politiker sich immer mehr nur eis Manager ner ließen sich aber nicht von ihren Parteifreun- 
verstehen. Gesichtslose und geschichtsarme den den Eintopf der Majorität aufzwingen. Im 
Karrierejünglinge schieben sich in ailen Organi- Falle des Nes Ziegler ging dles so weit, daß er 
sationen nach vorn. Originale werden oft durch gegen Druck vieler Sozialdemokraten zum 
Abzlehbilder ersetzt. Pressesprecher im Landtag den engsten Mitar- 
Die Popularität des Perlementarismus steht und beiter des am 20.Aprii 1980pi6tzlich verstorbe- 
fäilt mit einem Repräsentanten. Ein Landtegs- nen Heinrich Köppier berief, ohne jenen versier- 
präsident hat wenig Macht unddoch gro8e Ver- ten Friedhelm Geraedts persönlich näher 
antwortung. John van Nes Ziegler war sich gekannt zu haben. Mit gleicher Umsicht setzte 
bewußt, daß sein Amt dem Landtag gehört, der der Präsident seinen Kandidaten für die Nach- 
allzeit Schutz und Glanz ndtig hat. - Kein Staat folge des Lendtagsdirektors Brentrup durch. 
lebt ohne Symbol, van Nes Ziegler hat dies nach Diesmal lief die CDU vergeblich Sturm.. . 
unrühmlichen Schwächeanfällen seiner Vor- Erfrischend, wie er alten Kuriaiien zu Düsseldorf 
gänger gegen alle Widerstdnde praktiziert, als schon 1966 den Bartabnehm undzurEr6lfnung 
er Zug um Zug den wie eln Kollosseum anmu- der neuen Legislaturperiode nicht im bis dato 
tenden Neubau des Landtags durchsetzte. üblichen Bratenrock erschien ... 
Durch und durch Pragmatiker, der nicht abends Reformerisch, wie er etwa als plötzlich gerule- 
rechts einschläft, um morgens links eufzuwa- ner Kapellmeistersich in die fremde Partiturdes 
chen, ging er seinen bemerkenswert geraden Vorgängers stürzte, sie Presto umkrempelte 
Weg: 1946, nach Heimkehr aus dem Zweiten undsogleich zum gro8en Dirigenten wurde. 
Weltkrieg, schiofl sich der 1921 in K6ln gebo- Der arg konservativ ausgerichtete Landteg bis 
rene Patrizimhn der SPD an. Zwei Jahre spä- 1966 war stets zuerst die Arena der Regierung. 
ter stand der Jurestudent aui dar ersten politi- die Opposition durita Sealdienern ähnlich Ein- 
sehen Plettform, und dies als Vorsitzender des trittskarten abreißen. Mehr Demokratie wagen. 
Sozialistischen Studentenbundes (SOS). Kurt dies wurde Jetzt erst zum Programm. dle ver- 
Schumacher und i i lch Ollenhauer waren seine staubten Geschdftsordnungen mit ihren kne- 
Chefs, Helmut Schmidt schlichtes Mitgiied der belnden Bedingungen zu Lasten der Regie- 
sozieldemokratischen Akademiker-Quelle, die rungs-Kontroileure korrigiert - so unter ande- 
seinerzeit noch klares Wesser und Solidarität rem des Recht des Oppositionsführers, gleich 
spendete. Van Nes Zieglers Blickzurück:.Sonst nach dem Ministerpräsidenten sprechen zu 
wären wir auch rausgeflogen ...' kdnnen:so die Pflicht, Aktuelle Stunden "jeder- 
1956 zog der junge Reohtsanwalt in den K6lner zeit durchzusetzen, so die Notwendigkeit des 
Stadtrat ein, um auf Anhieb Fraktionschaf zu .schneiien'Antregs.so Erleichterung fürAbge- 
werden und es bis 1973 zu bleiben. Dann löste ordnete, in der Fragestunde jeden einzelnen 
er iheo Burauen ab, dessen Oberbürgermei- Minister zu stellen. Die vielen peinigenden Vor- 
ster-Kette der Kdlner John, seine Hamburger rechte der Regierungen Amelunxen, Arnold, 
Urverwandten nicht verleugnend, voller Stolz Stelnhoff und Meyers wurden abgeschafft. 
sieben Jahre trug. Nur ungern und nach selbst- Ganz gewifl hat John van Nes Ziegler auch sei- 
quälerischem Erforschen der weiteren Lauf- ner Hinterlassenschaft menchen Gegner über- 
behn machte er den Stuhl des großen Stadtva- antwortet, freilich konnte auch er nicht immer 
ters frei. Die Konsequenz einer bis dato schon im Gewande Salomons den ganz gerechten 
erfolgreichen Vergangenheit holten den hand- Ausgielch zwischen den streltenden Parteien 
fasten. zuweilen auch derben Politiker ein ... finden, aber: Auch den Journalisten wird er 
Nech Heinz Kühns Wahlsieg 1966 in Nordrhein- lange im Gedächtnis bleiben als robuste, eigen- 
Westfalen war van Nas Ziegler zum Landtags- willige, nicht biegbare Natur. Weder Praline- 
präsidenten gewählt worden. ab 1970 dann iür Journallsten, die es mit Süßigkeiten versuchten, 
die Dauer von zehn Jahren Landtagsvlzepräsl- noch Pressur-Kommentatoren gab er nach. 
dent gewesen. und so bewahrte das Haus am Manche Medien-Nase stieß sich en diesem 
Schwanenspiegei würdige KontinuitBt, indem Politicus, der auch ein Stück Bad Godesbergar 
es 1980 abermals dem ersten KölnerRepräsen- SPD-Geschichte zwei Jehrzehne lang durch- 
tanten wiederum das erste Präsidentenamt des dachte, auf da8 Sozialdemokraten als Bewahrer 
Parlaments einstimmig übertrug. der linken Volkspartei nicht ihre Mltte im Volk 
Gemessen an allen seinen Vorgängern ähnelte einbüßen, ohne die Hehz Kühn wie auch Jo- 
der Führungsstil des van Pies Ziegler dem des hannes Rau die Führung in Nordrhein-Westfa- 
verstorbenen und fast schon vergessenen Wil- len nie gewonnen hätten. Horst-Werner Hartelt 
helm Johnen. Beide Politiker, obwohl in ganz (Erschienen am 7. Mai 1985) 
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